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        Die Dynamind – Technik

    Eine neue Heilmethode aus Hawaii. Die Dynamind – Technik wurde von Serge Kahili King, einem Schamanen aus der Tradition des hawaiianischen HUNA, als „Methode zur Selbstheilung“ zusammengestellt und wirkt noch schneller und effizienter. Sie basiert auf traditionellen Heilungstechniken, vereint mit neuesten wissenschaftlichen Erkenntnissen. Dabei kombiniert sie Atem, Worte, Imagination und Berührung mit dem Ziel der Heilung und Harmonisierung von Körper, Geist und Seele. Durch das Erkennen der eigenen Problematik, einer positiven Erwartungshaltung und die Bitte an den Körper um Veränderungen, hat jeder Mensch die Möglichkeit, sich selbst zu heilen. Schamanisches Heilen setzt dort an, wo sich Verstand und Unterbewusstsein treffen. Atem und Worte sowie innere Bilder und körperliche Berührung werden zusammen angewendet, um Informationsimpulse für das Unterbewusstsein zu setzen um einen nachhaltigen Selbstheilungsprozess in Gang zu bringen. Als Ursache einer solchen Verstimmung der Lebenskraft und der daraus entstehenden Fehlspannung im Körper kann man in der Regel Ereignisse aus der Vergangenheit finden. Diese Art von schamanischer Heilarbeit setzt aber immer im HIER und JETZT an. Es ist also nicht notwendig, Einzelheiten und Zeiten herauszufinden. Wie kann die Technik also so einfach funktionieren? Die Theorie der Technik basiert darauf, dass Krankheit durch zu viel Spannung hervorgerufen wird. Es gibt verschiedene Ebenen der Spannung, diese kann körperlich, emotional, mental oder auch spirituell entstehen. Normalerweise ist es so, dass wir immer wieder dynamisch zwischen einem Zustand von Spannung zur Entspannung wechseln. Sind wir also unter Spannung, ist unser Körper im gesunden Zustand immer wieder bestrebt, Entspannung zu schaffen. Ist dies aber nicht mehr möglich und ein Zustand von statischer Verspannung ist erreicht, kann der Körper alleine ohne Hilfe nicht mehr dagegenwirken. Stress baut sich so immer mehr und mehr auf – bis wir in einen Burn Out kommen. Durch zu viel Spannung entstehen dann Probleme im körperlichen, emotionalen und mentalen Bereich. Was also ist die Lösung? Wir helfen dem Körper wieder zu entspannen und in natürlichen Fluss zu kommen, so dass der Körper von einer statischen Verspannung wieder in eine Dynamische übergehen kann. Der Körper wird dann wieder fähig sein, sich selbst zu heilen. Um diese Technik anzuwenden, muss man nicht daran glauben. Auch wenn man nicht an die Methode glauben muss, ein gewisses Maß an Offenheit ist durchaus nötig, eine ablehnende und negative Haltung der Technik gegenüber wird das Ergebnis durchaus vermindern. Entspannung ist nicht nur durch die Dynamind – Technik möglich, auch Meditation, Autogenes Training, Yoga, Reiki uvm. kann einen bei der Entspannung helfen. Die Technik allein heilt also nicht, sie hilft aber den Körper und den Verstand so vorzubereiten, dass Heilung einfach möglich ist: Bei einem breiten Spektrum von physischen, emotionalen und mentalen Problemen ist diese Technik ein effektives Hilfsmittel. Diese Technik, abgekürzt DMT, muss auch nicht alleine angewendet werden, man kann sie mit anderen Methoden kombinieren, z.B. mit einer Reiki – Behandlung. Sie kann zusätzlich zu jedem schulmedizinischen und alternativen Heilverfahren angewendet werden. 

    
        Anwendungs – Schema für einen Durchgang

    *Problem genau erkennen. Evtl. auch mit Intensitätsscala arbeiten.*Aufrecht stehen oder sitzen und die Fingerkuppen beider Hände auf Bauchhöhe zusammenlegen. Tief in den Bauch atmen.*Problem erkennen und akzeptieren, dass es vorhanden ist. Veränderung ermöglichen-Problem verschwinden lassen.*An 4 speziellen Körperpunkten wird nun mit den Fingerspitzen jeweils siebenmal geklopft: Brustbein(Thymus)*linke Hand(Dreieck, wo Daumen und Zeigefinger-Basis zusammenkommen)*rechte Hand wie bei der linken*im Nacken(7. Halswirbel)

    
        Praktisches Beispiel:

    Wähle ein körperliches, emotionales oder psychisches Problem, an dem du arbeiten möchtest. Definiere zunächst die Stärke deines Problems auf einer Scala von 0 bis 10. Beispiel: „Mein Kopfschmerz belastet mich mit einer Stärke von 8!“ Lege die Fingerspitzen beider Hände zusammen wie unten im Bild gezeigt und lasse sie in dieser Position bis zum Klopfen.
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Sage laut oder leise, besser aber laut vor dich hin: „Ich habe ein Problem mit meinem stechenden Kopfschmerz an der linken Schläfe(so genau wie möglich angeben). „Ich habe ein Problem mit meinem stechenden Kopfschmerz an der linken Seite...und das kann sich ändern!“ „Ich habe ein Problem mit meinem stechenden Kopfschmerz an der linken Schläfe…und dieses Problem wird jetzt verschwinden!“
 
Dann klopfe jeweils siebenmal mit zwei oder drei Fingern einer Hand auf dein Brustbein:
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Linke Hand zwischen Daumen und Zeigefinger:
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Rechte Hand wie oben beschrieben:
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Auf den etwas vorstehenden Wirbelknochen an der Basis deines Genicks. 7. Halswirbel:
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Atme nun ein und konzentriere dich dabei auf den Scheitelpunkt auf deinem Kopf. Atme dann tief aus und konzentriere dich dabei auf deine Fußsohlen oder Zehen. Führe diese Atmung 3-7mal durch. Nun sage erneut laut, wie stark dich das Problem( von 0-10) noch belastet. Beispiel: „Mein Kopfschmerz belastet mich noch mit einer Stärke von 5!“ „Ich habe noch ein Problem mit meinem verbliebenen stechenden Kopfschmerz an der linken Schläfe!“ Wiederhole die Übung beliebig oft, bis das Problem verschwunden ist. Mache aber immer eine Pause von einigen Minuten zwischen den Runden.

    
        Die Intensitätsscala

    Eine solche Scala ist für den Therapeuten oder für die Person, die Dynamind als Selbstheilungstechnik anwendet. 1. Wähle, bevor du mit der Dynamind-Technik beginnst, eine Zahl zwischen null und zehn, die für die Intensität deines Problems steht, wobei null kein Problem bedeutet und zehn ein äußerst ernstzunehmendes. 2. Nach jeder Runde wähle wieder eine Zahl die den neuen Stand deines Problems repräsentiert. Denke daran, auch eine kleine Veränderung ist eine Veränderung. 3. Lasse weitere Runden folgen. Verwende Varianten der Technik falls erforderlich. Fahre so lange fort, bis die Zahl eins oder null auf der Scala erreicht ist, bis sich keinerlei Veränderung mehr feststellen lässt, gleichgültig was du auch unternimmst oder du den Prozess abschließen willst.

    
        Anleitung für die Praxis

    Nachfolgend ein paar Hilfestellungen, die dich darin unterstützen, die Dynamind-Technik besser zu nutzen. 1.) Mache so viele Runden, bis du die Erleichterung spürst, nach der du suchst oder für die du Zeit hast. Manche Symptome benötigen mehrere Runden, bis die Spannung ausreichend abgebaut ist, und gelegentlich deckt die Auflösung eines Symptoms darunter liegende auf. 2.) Wann immer möglich beschreibe das Problem lieber mit konkreten Wahrnehmungen oder Gefühlen statt mit abstrakten Etiketten. „Ich bin erkältet“ ist ein abstraktes Etikett. „Meine Nase ist verstopft“ ist eine konkrete Wahrnehmung. „Ich bin wütend“ reicht aus, aber: „Ich spüre Wut in meinem Bauch“ führt weiter. 3.) Falls sich ein Schmerz oder ein anderes Symptom nach ein paar Runden an eine andere Stelle verschiebt, gehe davon aus, dass die neue Stelle für ein neues Symptom auf einer anderen Stressschicht steht, auch wenn das Symptom das gleiche ist wie zuvor. So kann eine Dynamind-Sitzung mit einem Schmerzgefühl in der Brust in der ersten Runde beginnen, in der zweiten Runde wechselt der Schmerz vielleicht in die Schulter und in der dritten „erwandelt“ er sich zu einem Zittern der Beine. 4.) Falls sich ein physisches Symptom nach drei Runden gar nicht ändert, musst du davon ausgehen, dass ihm eine unterdrückte Emotion zugrunde liegt, selbst wenn dir das nicht bewusst ist. Wenn keine Verbindung zu einer Emotion herzustellen ist, dann versuch es zunächst mit Wut, dann mit Angst. Verwende Aussagen wie: „Es könnte Wut in meiner Schulter sitzen“ oder „Meine Augen könnten vor etwas Angst haben“. Falls sich eine Erleichterung einstellt, verwende die vermutete Emotion so lange, bis sich das Symptom aufgelöst hat oder bis dieser Weg dich nicht mehr weiter führt. 5.) Wenn weder der physische Ansatz noch die vermutete Emotion für Abhilfe sorgt oder wenn du alles getan hast, um das Problem zu beheben und es dennoch fortdauert, dann baue Fantasiebilder in den Prozess ein. 6.) Um Kranken, kleinen Kindern, Tieren oder irgendjemanden zu helfen, der die Dynamind-Technik nicht selbst anwenden kann, berühre, umarme oder streichle zunächst den Patienten auf eine Weise, die eine emotionale Beziehung herstellt. Damit ersetzt du die Geste. Dann treffe eine Aussage für den Patienten, zu dem du weiterhin den physischen Kontakt aufrechthältst und verwende hierzu die Formel: „X hat ein Problem mit….“. Dann lässt du die Berührung der vier Punkte folgen. Zum Schluss lege deine Hände auf seinen Scheitel und dann, während du den Atemzug ausführst auf das Steißbein, Knie oder die Fußsohlen des Patienten. 7.) Solltest du dich in einer Situation befinden, in der es peinlich oder unpassend sein könnte, die Dynamind-Technik auf die normale Weise anzuwenden, wie etwa während der Arbeitszeit im Büro oder beim Autofahren, dann kannst du den Prozess ohne Geste, lautes Aussprechen der Aussage und tatsächliche physische Berührung der Punkte auch mental im Kopf vollziehen. Es ist unter solchen Umständen sehr hilfreich, wenn du die Technik bereits vorher mehrmals real angewendet hast, damit die Erinnerung an den Ablauf dir die Konzentration erleichtert. Aber wie bereits erwähnt, gehört hierzu eine Portion Erfahrung.

    
        Der Atem

    Fast jeder Mensch betrachtet Atmen als etwas Selbstverständliches, bis eines Tages eine Störung auftritt. Der Grund hierfür ist darin zu suchen, dass der Atem vom vegetativen Nervensystem gesteuert wird und folglich automatisiert ist.
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